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1. Allgemeine Hinweise 


Nach dem Auspacken sollte das Gerät 
auf mechanische Beschädigung und 
lose Teile im Inneren überprüft werden. 


Das Gerät darf dann nicht in 
Betrieb genommen werden! 


Sollte ein Transportschaden feststellbar 
sein, so ist das unverzüglich dem 
Spediteuer mitzuteilen, wenn möglich 
auf dem Frachtbrief zu vermerken und 
vom Spediteuer gegenzeichnen zu 
lassen. 


Beachten Sie bite, daß eine 
Reklamation, die später als drei Tage 
nach dem Empfang der Sendung 
gemacht wird, vom Spediteur meist 
nicht mehr anerkannt wird. 


Informieren Sie auch unverzüglich den 
Lieferanten des Gerätes. 
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1.1 Elektrische Sicherheit 


Die Geräte der Serie DS sind gemäß 
VDEO411 Teil 1 (Schutzmaßnahmen für 
elektronische Meßgeräte und Regler) 
hergestellt und geprüft. 


Zur Sicherheit des Kunden wurde eine 
Überprüfung auf Einhaltung der 
Vorschriften an einem Mustergerät (Typ 
DS800) von einer unabhängigen Stelle 
durchgeführt. 

Auf Wunsch stellen wir eine Kopie des 
Prüfzertifikates zur Vefügung. 


Entsprechend der Schutzklasse 1 sind 
alle berührbaren G ehäuseteile mit dem 
Schutzleiter verbunden. Der Betrieb der 
Geräte darf nur an vorschriftsmäßigen 
Schutzkontaktsteckdosen erfolgen. 


A Das Auftrennen der 


Schutz-kontaktverbindung am 
Netzkabel oder innerhalb des 
Gerätes ist unzulässig! 


A Wenn anzunehmen ist, 


daß ein gefahrloser Betrieb nicht 
mehr möglich ist, so ist das 
Gerät außer Betrieb zu setzen 
und gegen unbeabsichtigen 
Betrieb zu sichern. 
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Dieser Fall kann eintreten wenn: 


- das Gerät sichtbare mechanische 
Beschädigungen aufweist 

- wenn sich im Gerät lose Teile 

befinden 

- Rauchentwicklung feststellbar ist 

- das Gerät überhitzt wurde 

- Flüssigkeiten in das G erät eingetreten 

sind 


A Vor dem Öffnen des 


Gehäuses muß das Gerät von 
allen Spannungsquellen getrennt 
sein. 


A Überprüfung bei geöff- 


netem Gehäuse, Reparaturen 
oder Abgleich-arbeiten dürfen 
nur von einer Fachkraft 
durchgeführt werden, die mit 
den Sicherheitsvorschriften 
vertraut ist. 


A Bei Geräten, die es 


erlauben, mit 
berührungsgefährlichen 
Spannungen zu arbeiten, ist der 
Berührungsschutz durch 
Abdecken der Eingangsklemmen 
oder durch entsprechenden 
Einbau in andere Gehäuse, 
Schränke etc. zu gewährleisten. 
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1.2 Garantie 


Die Geräte werden vor Auslieferung 
einer umfangreichen Q ualitätskontrolle 
sowie einem 24-stündigen 
Dauerbetrieb unter Vollast unterzogen. 
Dadurch werden Frühausfälle 
rechtzeitig erkannt. 

Dennoch ist es möglich, daß ein Bauteil 
erst später ausfällt. 


Höcherl & Hackl gewährt deshalb eine 
12- monatige Funktionsgarantie. 
Voraussetzung ist, daß keine 
Veränderungen am Gerät 
vorgenommen wurden und der Fehler 
beim bestimmungsgemäßen Einsatz des 
Gerätes aufgetreten ist. 


Mängel werden durch Reparatur oder 
Austausch behoben, wenn Sie Höcherl 
& Hackl oder einer Vertretung 
innerhalb 12 Monaten nach Datum des 
Lieferscheines mitgeteilt und anerkannt 
werden. 


Bei Beschädigung des Gerätes durch 
Überschreiten der technischen Daten 
besteht kein Garantieanspruch, dazu 
zählt insbesondere das Überschreiten 
der maximal zulässigen Eingangs- 
spannung. 


Bei den Geräten vom Typ DS 804 
dürfen über die Eingangsklemmen an 
der Frontplatte max. 63A dauernd 
fließen. 

Ein kurzzeitiger Laststrom von 100A 
beschädigt das G erät nicht. 


Ein Ersatz der Überspannungs- 
schutzdioden sowie Schäden, die durch 
Falschpolung entstanden sind, sind 
grundsätzlich kein G arantiefall! 
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Die Garantie schließt Verschleißteile 
und Verbrauchsmaterial wie 
Sicherungen, Relais, Schütze und 
Luftfilter aus. 


Transportschäden sind ebenfalls vom 
Garantieanspruch ausgeschlossen. 


Der Ort der Garantieleistung ist 94357 
Konzell. Der Käufer ist verpflichtet, die 
bemängelte Ware mit genauer 
Beschreibung der festgestellten Mängel 
frachtfrei zu übersenden. Für 
Rückfragen bitte auch Ansprechpartner 
und Telefonnummer angeben. 


Bei Durchführung der Garantie- 
leistungen am Ort des Kunden werden 
die Kosten für An- und Abfahrt in 
Rechnung gestellt. 

Für die Übersendung per Spedition 
oder Paketdienst wird empfohlen, die 
Originalverpackung zu verwenden. 
Vom Versand per Post wird abgeraten! 


Ist die Originalverpackung nicht mehr 
vorhanden, so kann sie bei Höcherl & 
Hackl zum Selbstkostenpreis 
angefordert werden. Bitte dazu den 
genauen Gerätetyp angeben. 
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1.3 Service und Wartung 


Zur Wartung der Geräte ist es wichtig, 
die Kühlwege regelmäßig zu reinigen, 
da sich durch die starke 
Zwangsbelüftung Staub auf den 
Kühlschienen und Lüftern ablagert. 


Das macht sich dadurch bemerkbar, 
daß das Gerät nicht mehr seine 
Nennleistung aufnehmen kann und 
möglicherweise häufiger eine 
Übertemperaturabschaltung erfolgt. 


Die Reinigung kann mit Preßluft 
erfolgen. 

Dazu ist zuerst das G erät außer Betrieb 
zu setzen und von allen Spannungen zu 
trennen. Dann können Gerätedeckel 
und Boden abgeschraubt werden, damit 
alle Stellen gut zugänglich sind. 


Es sollte auch durch die Rückwand auf 
die Kühlschienen geblasen werden, da 
sich insbesondere dort Staub ablagert. 
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1.4 Kalibrierung 


4 


N 


Verschiedene wichtige Eigenschaften 
der Geräte sollen in regelmäßigen 
Zeitabständen überprüft werden, wie 
die Einstellgenauigkeit des Stromes 
sowie die Genauigkeit der Anzeigen. 


Bei festgestellten Abweichungen, die 
außerhalb der angegebenen Toleranz 
liegen, sollte eine Neukalibrierung des 
Gerätes erfolgen. 


Das Gerät kann dazu entweder zu 
Höcherl & Hackl geschickt werden, wo 
es zu einem festen Satz überprüft und 
neu kalibriert wird oder die 
Kalibrierung kann im Ihrem eigenen 
Hause durchgeführt werden. 


Dazu ist eine eigene Kalibrieranleitung 
mit speziellem Kalibrieradapter 
lieferbar. 
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1.5 Betriebsbedingungen 
49, 
bdd 


Der zulässige Umgebungstemperatur- 
bereich während des Betriebes reicht 
von +10°C bis +40°C. Während der 
Lagerung und des Transportes darf die 
Temperatur zwischen -40°C und +70°C 
liegen. 

Hat sich während des Transportes oder 
der Lagerung Kondenswasser gebildet, 
muß das Gerät 2 Stunden akklimatisiert 
werden, bevor es in Betrieb genommen 
wird. 


Die Geräte sind zum Gebrauch in 
sauberen trockenen Räumen bestimmt. 
Sie dürfen nicht bei besonders großem 
Staub- bzw. Feuchtigkeitsgehalt der 
Luft, bei Explosionsgefahr sowie bei 
aggressiver chemischer Einwirkung 
betrieben werden. 

Das Gerät ist nur in der vorgegebenen 
Betriebslage zu benutzen. 


Alle Anschlußleitungen des Geräts 
dürfen eine Gesamtlänge von 3m nicht 
überschreiten. Bei längeren Daten- 
leitungen als 3m sind Lichtwellenleier 
zu verwenden. 


Für ausreichende Kühlung ist zu sorgen. 
Der Lufteintritt, also die Frontplatte, 
bzw. der Luftaustritt auf der Rückwand 
sind freizuhalten, um eine 
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ausreichende Kühlung zu 
gewährleisten. 


Um einen Wärmestau beim Luftaustritt 
zu vermeiden, ist ein Mindestabstand 
von 70 cm zwischen Geräterückwand 
und Mauer oder sonstigen 
Gegenständen zu halten. 


Beim Schrankeinbau ist für einen 
ungestörten Luftaustritt zu sorgen. 


A Keinesfalls Gerät bei 


geschlossener Rücktür betreiben! 


A Bei Rücktüren mit 


eingesetztem Luftgitter ist eine 
Leistungsminderung des Gerätes 
in Kauf zu nehmen. 


A Bei erhöhten 


Umgebungs-temperaturen ist das 
Leistungs-derating zu 
berücksichtigen. 

(Angabe dazu in in den 
technischen Daten) 


Bedienungsanleitung 
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2. Technische Daten 


Elektronische Last Modell DS800 


Grenzwerte: 
Dauerbelastbarkeit: 
Derating: 

Max. Eingangsspannung: 
Min. Eingangsspannung: 
Max. Laststrom: 
Anstiegs- und Abfallzeit: 


Betriebsarten: 


Einstellbereiche / LSB": 


Strom: 
*) 


Spannung: 


Widerstand: 
*) 


*) 


Leistung: 


Einstellgenauigkeit: 
Strom: 
Spannung: 
Widerstand: 
Leistung: 


Langzeitstabilität: 
Temperaturkoeff: 


Analogprogrammierung: 
0... 10V für: 


Genauigkeit: 
Strom: 


800W (bei Ty bis 21°C) 
-2%/°C bei Ty > 21°C 
100V 
1V (für vollen Nennstrom) 
30A 
30us (10%...90%) 


Konstantstrom, -spannung, -widerstand, -leistung 


0... 102.375mA (Bereich 1)”, 0 ... 307.125mA (Bereich 2) 


0... 1.02375A (Bereich 3) *, 0 ... 3.07125A (Bereich 4) © 
0... 10.2375A (Bereich 5)”, 0 ... 30.7125A (Bereich 6) *) 
0 
0 


... 34.125V (Bereich 1)" 
... 102.375V (Bereich 2)” 


100... 6.825KQ (Bereich 1)”, 300 ... 20.475KQ (Bereich 2) 


10. ... 682.50 (Bereich 3)", 30 ... 2.0475KQ (Bereich 4) * 
0.10 ... 68.250. (Bereich 5) *®, 0.30. ... 204.750 (Bereich 6) 


0 ... 10.2375W (Bereich 1)”, 0 ... 30.7125W (Bereich 2) © 
0 ... 102.375W (Bereich 3)”, 0 ... 307.125W (Bereich 4) © 
0 ... 1023.75W (Bereich 5)”, 0... 3071.25W (Bereich 6) *® 


0.2% der Einstellung, 0.1% vom Strombereich 
0.2% der Einstellung, 0.1% vom Spannungsbereich 
1% der Einstellung, 0.5% vom Widerstandsbereich 
1% der Einstellung, 0.5% vom Leistungsbereich 


besser 0.2% 


100ppm/ °C 

Stromeinstellung 0... 100% 
Spannungseinstellung 0... 100% 
Leistungseinstellung 0... 100% 


1.5% der Einstellung, 0.1% des Strombereichs 
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Spannung: 1.5% der Einstellung, 0.5% des Spannungsbereichs 
Leistung: 2% der Einstellung, 0.7% des Leistungsbereichs 

Voreinstellfunktion: Strom, Spannung, Leistung, Widerstand u. Frequenz mit 


direkter Anzeige des Einstellwertes A, V, Q, W, Hz 
Genauigkeit: 0.2% zuzüglich der Genauigkeit in der jeweiligen Betriebsart 
9) 


nur gültig für Remote-Betrieb, wenn Interface vorhanden 


Meßausgänge: 
0... 10V für 0... 300mMA, ... 3A, ... 30A 
0... 100V 
0... 30W, ... 300W, ... 3000W 
G enauigkeit: Strom: 0.2% der Einstellung +10mV 
Spannung: 0.2% der Einstellung +10mV 
Leistung: 2% der Einstellung +30mV 


Temperaturkoeff.: 100ppm/°C 


Anzeigenbereiche: 
Voltmeter: 0 ... 19.99V, 20.0 ... 102.4V 
Amperemeter: 0 ... 199.9mMA, 0.2 ... 1.999A 


Modulator: für Strom-, Spannungs-, Leistungsbetrieb 
Frequenz: ca. 20Hz ... 2kHz einstellbar mit Frequenzanzeige 
Tastverhältnis: variabel von 1:9 bis 9:1 
Anstiegs-/Abfallzeit: 0 ... 100% der Periodendauer einstellbar 


Modulationspegel: über zwei Zehngangpotentiometer einstellbar 


Sicherungen: Leistungsbegrenzung mit Status-LED 
Strombegrenzung mit Status-LED 
Überspannungsschutz mit Status-LED 
Übertemperaturschutz mit Status-LED 
Transientenschutz 
Verpolschutz 


Sonstige Daten: 
Parallelbetrieb: Master-Slave-Betrieb von bis zu 5 Geräten, auch 
unterschiedlicher Größe 
Eingangswiderstand: >50KkQ bei ausgeschaltetem Eingang 


Abschaltspannung: zur Batterieprüfung kann extern eine Abschaltspannung 
vorgegeben werden 
Kühlung: temperaturgesteuerte Lüfter 


Geräuschentwicklung: 67 dBA in 1m Entfernung 


Mechanik: 
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Abmessungen: 1/2 19", 3HE 


Einbautiefe: 480mm 

Gewicht: 8.5kg 
Versorgung: 

Spannung: 230V #10%, 50Hz 

Leistungsaufnahme: ca. 50VA 


Elektrische Sicherheit: VDE 0411 


EMV: EN50081, EN50082, CE 
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3. Bedienung 


3.1 Bedienelemente 

Die Bedienelemente sind bei allen Geräten über 400W gleich angeordnet. 

Die Frontplatten unterscheiden sich je nach Gerätetyp nur in der Größe des Lufeintrittes 
und in der Art der Anschlußklemmen. Lediglich die 400W-Serie unterscheidet sich im 
Design leicht von den leistungsstärkeren Geräten. 


Frontplatte DS400 


11 


Höcherl & Hackl GmbH 


Elektronische Lasten Serie DS Bedienungsanleitung 
1 Status-LEDs für Sicherungseinrichtungen 

2 Display für Strom, Spannung etc. 

3 Anzeige LEDs für Meßgröße 

4 Betriebsartenschalter C, R, V und P 

5 Schalter für dynamischen Betrieb 

6 Schalter für externe Steuerung 

7 Steuerbuchse für ext. Steuersignal 

8 Bereichsumschalter 

9 Eingangsschalter für Belastung aus/ein 

10 Voreinstell- bzw. Local-Taste 

11 N etzschalter 

12 Lasteingang Minus 

13 Fühlerleitung Minus 

14 Fühlerleitung Plus 

15 Lasteingang Plus 

16 Potentiometer für dyn. Lastpegel Low bzw. Entladeschlußspannung 
17 Potentiometer für dyn. Lastpegel High 

18 Potentiometer für Anstiegszeit der dyn. Betriebsart 
19 Zehngangpotentiometer zur Lasteinstellung 

20 Zehngangpotentiometer für Tastverhältnis 


12 


Höcherl & Hackl GmbH 
Elektronische Lasten Serie DS Bedienungsanleitung 


Rückwand DS400 


Andes Oriori A Sys-Bas Oripri 
ERTE EEEE E, a GE 
eeo + oh 


Ep m N Ray 


INPUT = sy-nlen e 


SENSE +# IEEE 4AA 


E 
ie 


INPUT =} 


Seriol Number 


1 Analog I/O Stecker 5 RS232 Schnittstellenstecker 
2 Lasteingang - 6 RS232 Konfigurationsschalter 
3 Fühlerleitung - 7 IEEE488 Statusanzeigen 

4 DS Systembusanschluß 8 IEEE488 Adreßschalter 
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9 IEEE488 G erätestecker 10 Netzanschluß mit Sicherung 
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Frontplatte DS800 


RR. 


y e p AAA ANUEN 


1 Status LEDs für Sicherungs- 9 Lasteingang Minus 
einrichtungen 10 Bereichsumschalter 
2 Display für Strom, Spannung 11 Fühlerleitung Minus 
etc. 12 Eingangsschalter für 
3 Anzeige LEDs für Meßgröße Belastung 
4 Zehngangpotentiometer zur aus/ein 
Lastein- 13 Lasteingang Plus 
stellung 14 Voreinstell- Local Taste 
5 Potentiometer für 15 Fühlerleitung Plus 
Tastverhältnis und 16 Schalter für dynamischen 
Anstiegszeit Betrieb 
6 Potentiometer für dynamische 17 Steuerbuchse für ext. 
Last- Steuersignal 
pegel 18 Schalter für externe 
7 Betriebsartenschalter C, R, V Steuerung 
und P 19 Netzschalter 


8 Schutzerdeanschluß 
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Rückwand DS800 und DS820 


Bedienungsanleitung 


Terz, 


1 Lasteingang Plus 

2 Fühlerleitung Plus 

3 Analog I/O Stecker 

4 IEEE 488 Geräteadreßschalter 
5 IEEE 488 Gerätestecker 

6 IEEE 488 Statusanzeigen 

7 DS Systembusanschluß 


8 RS 232 Schnittstellenstecker 
9 RS 232 
Konfigurationsschalter 
10 Netzanschluß mit Sicherung 
11 Schutzerdeanschluß 
12 Fühlerleitung Minus 
13 Lasteingang Minus 
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Frontplatte DS804 und DS810 


1 Status LEDs für Sicherungs- 
einrichtungen 
2 Display für Strom, Spannung 
etc. 
3 Anzeige LEDs für Meßgröße 
4 Zehngangpotentiometer zur 
Lastein- 
stellung 
5 Potentiometer für 
Tastverhältnis und 
Anstiegszeit 
6 Potentiometer für dynamische 
Last- 
pegel 
7 Betriebsartenschalter C, R, V 
und P 
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8 Schutzerdeanschluß 
9 Lasteingang Minus 
10 Bereichsumschalter 
11 Fühlerleitung Minus 
12 Eingangsschalter für 
Belastung 
aus/ein 
13 Lasteingang Plus 
14 Voreinstell- Local Taste 
15 Fühlerleitung Plus 
16 Schalter für dynamischen 
Betrieb 
17 Steuerbuchse für ext. 
Steuersignal 
18 Schalter für externe 
Steuerung 
19 Netzschalter 
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Rückwand DS804 und DS810 


Bedienungsanleitung 


1 Lasteingang Plus 

2 Fühlerleitung Plus 

3 Analog I/O Stecker 

4 IEEE 488 Geräteadreßschalter 
5 IEEE 488 Gerätestecker 

6 IEEE 488 Statusanzeigen 
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DS Systembusanschluß 
RS232 Schnittstellenstecker 
RS232 Konfigurationsschalter 
Netzanschluß mit Sicherung 
Schutzerdeanschluß 
Lasteingang Minus 
Fühlerleitung Minus 
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Frontplatte für Geräte mit mehr als 800 W Leistung 


En 
E o Miil) 


H & 


rn. 


1 Status LEDs für Sicherungs- 7 Betriebsartenschalter C, R, 
einrichtungen V, P 

2 Display für Strom, Spannung 8 Bereichsumschalter 

etc. 9 Eingangsschalter für 

3 Anzeige LEDs für Meßgröße Belastung 

4 Zehngangpotentiometer zur aus/ein 

Last- 10 Voreinstell/Local-Taste 
einstellung 11 Schalter für dynamischen 

5 Potentiometer für Betrieb 

Tastverhältnis 12 Schalter für externe 
und Anstiegszeit Steuerung 

6 Potentiometer für dynamische 13 Netzschalter 

Last- 14 Steuerbuchse für ext. 
pegel Steuersignal 
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Rückwand für Geräte mit mehr als 800W Leistung 


1 Lasteingang Plus 8 IEEE 488 Adreßschalter 
2 Fühlerleitungsanschluß Plus 9 IEEE 488 Stecker 
3 Konfigurationsschalter für 10 Netzstecker mit Sicherung 
RS232 11 RS232 Stecker (O ption) 
Schnittstelle 12 Schutzerdeanschluß 
4 DS- Systembus 13 Fühlerleitungsanschluß 
5 IEEE 488 Status LEDs Minus 
6 Analog I/O Stecker 14 Lasteingang Minus 
7 DS Systembus LWL Anschluß 
(O ption) 


3.2 Inbetriebnahme 
Netzanschluß 


Vor Anschluß des Gerätes an das Netz 
ist darauf zu achten, daß die auf der 
Geräterückseite angegebene 
Nennspannung von 


230 V +10%, 50 Hz 


mit dem Anschlußwert des Netzes 
übereinstimmt. 


A Es ist unbedingt auf 


einen korrekten Anschluß des 
Schutzleiters zu achten. 
Das Gerät darf ohne 
angeschlossenen Schutzleiter 
nicht betrieben werden! 


Nach Herstellung des 
Netzanschlusses wird das Gerät 
mit dem mit "Power" 


bezeichneten roten Tastschalter 
eingeschaltet. 

Bei gedrücktem Schalter ist das 
Gerät eingeschaltet. 
Nochmaliges Drücken schaltet 
das Gerät wieder aus. 


Anschluß des Prüflings 


Je nach Gerätetyp kann der Prüfling 
über Buchsen an der Frontplatte 
und/oder über Buchsen, bzw. 
Stromschienen auf der Geräterückseite 
angeschlossen werden. 
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Die mit "Input" bezeichneten Klemmen 


sind dabei die stromführenden 
Eingänge. Die mit "Sense" bezeichnten 
Klemmen sind reine Meßeingänge zur 


Spannungsmessung. 
Werden die "Sense" Klemmen nicht 
beschalte, so wird die Spannung 


automatisch an den "Input" Klemmen 
gemessen. 


A Beim Anschluß des 


Prüflings sind folgende Punkte 
unbedingt zu beachten: 


e vor Anschluß des Prüflings ist 
der mit "Input" bezeichnete 
Geräteeingang auszuschalten 
(LED ON muß dunkel sein!) 


e unbedingt auf richtige Polarität 
achten 

(Falschpolung kann das Gerät 
zerstören!) 


e keine höhere Spannung als die 


max. zulässige 
Eingangsspannung an die 
Klemmem legen (höhere 
Spannung kann das Gerät 


zerstören!) 
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e zum Anschluß nur Kabel mit 
ausreichendem Q uerschnitt 
verwen-den 


e bei Betrieb mit berührungs- 
gefährlichen Spannungen sind 
berührbare Teile des Einganges 
(Kupferschienen, Schrauben 
Teile des Kabels oder 
Kabelschuhs) abzudecken oder 
durch einen entsprechenden 
Einbau des Gerätes in Schränke 
etc. gegen unbeabsichtigtes 
Berühren zu schützen. 
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4. Betriebsbereich 


Der Betriebsbereich des Gerätes wird 
durch die minimale und maximale 


maximalen 
maximale 


Betriebsspannung, den 
Strom und die 
Leistungsaufnahme bestimmt. 


Die minimale Betriebsspannung ist bei 
den Geräten der Serie DS besonders 
gering. 

Bei den 40 V- und 100 V-Modellen liegt 
sie bei maximalem Laststrom sogar 
unter 1V. 

Bei verringertem Laststrom können 
auch 

Spannungen, die weit darunter liegen, 
noch belastet werden. 


Reicht die Eingangsspannung nicht 
mehr aus, um die eingestellte Belastung 
zu regeln, so wird das durch 
Aufleuchten der "ERR" LED signalisiert. 


Bei Überschreiten eines der 
Grenzwerte sind die Geräte zuverlässig 
durch umfangreiche 
Sicherungseinrichtungen geschützt. 
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5. Betriebsarten 


Das Gerät kann grundsätzlich in vier 
verschiedenen Betriebsarten arbeiten, 
und zwar: 


- Strombetrieb c 
- Widerstandsbetrieb R 
- Spannungsbetrieb V 
- Leistungsbetrieb 

P 


Die jeweilige Betriebsart wird durch 
Drücken 
gekennzeichenten 
schalter eingestellt. 


eines der mit "Mode" 
Betriebsartenwahl- 


Die Taster lösen sich gegenseitig aus. 
Kommt es vor, daß 
versehentlicherweise kein oder 
mehrere Taster gedrückt sind, so wird 
immer Strombetrieb C eingestellt. 


Eine Ausnahme gilt bei der DS400- 
Serie. Hier wird zur Einstellung der 
Entladeschlußspannung im C-, R oder 
P-Betrieb außer dem entsprechenden 
Modeschalter (C, R, P) gleichzeitig auch 
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der V-Schalter aktiviert. In diesem 
Zustand stellen Sie mit dem 
kombinierten Potentiometer Level Low 
/ Setting TEV (Test End Voltage) die 
Entladeschlußspannung des Prüflings 
ein. 

Um die Einstellung auf dem oberen 7- 
Segment-Display sichtbar zu machen, 
drücken Sie gleichzeitig auch noch die 
SET-Taste 


5.1 Strombetrieb 


Der eingestellte Strom ist unabhängig 
von der Eingangsspannung. 

Eine hochpräzise Stromregelung sorgt 
dafür, daß Eingangsspannungs- 
änderungen keinen Einfluß auf den 
Laststrom haben. 


Anwendungen: 

- Belastungsprüfung von N etzgeräten 

- Innenwiderstandsmessung von 

- Spannungsquellen 

- Kapazitätsmessung von Batterien und 
Akkus 


Ist die Eingangsspannung zu gering, um 
den gewünschten Strom einstellen zu 
können, so wird das durch Aufleuchten 
der mit "ERR" bezeichenten Status LED 
angezeigt. 
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Zur Voreinstellung des Stromes ohne 
ange-schlossenen Prüfling kann die mit 
"Set/Local" bezeichnete Taste gedrückt 
werden. 


Das Amperemeterdisplay (unteres 


Display) zeigt dann den Strom an, der 
bei Anschluß des Prüflings fließen wird. 


5.2 Widerstandsbetrieb 


Der Strom verhält sich nach dem 
Ohm'schen Gesetz und ändert sich 
linear mit der Eingangsspannung. 


Anwendungen: 

- Ersatz von Hochlastwiderständen 

- Messung des U/I-Regelüberganges 
bei 

Netzgeräten 


Ist die Eingangsspannung zu gering, um 
den gewünschten Strom einstellen zu 
können, so wird das durch Aufleuchten 
der mit "ERR" bezeichenten Status LED 
angezeigt. 


Zur Voreinstellung des Widerstandes 
ohne angeschlossenen Prüfling kann 
die mit "Set/Local" bezeichnete Taste 
gedrückt werden. 
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Das Voltmeterdisplay (oberes Display) 
zeigt dann den Widerstandswert an, der 
bei Anschluß des Prüflings aktiviert 
wird. 


Beim Widerstandsbetrieb ist außerdem 


zu beachten, daß der maximal 
fließende Strom den dem 
Widerstandsbereich entsprechenden 


Strombereich im Wert nicht übersteigen 
kann. 


Tritt dieser Fall auf, so wird das durch 
Aufleuchten der mit "O CP" 
bezeichneten Status LED signalisiert. 


5.3 Spannungsbetrieb 


Das Gerät nimmt soviel Strom auf, bis 
sich durch den Innenwiderstand oder 
die Strombegrenzung des Prüflings die 
gewünschte Spannung einstellt. 


Diese Betriebsart ist ideal zum 
Aufnehmen von 
Strombegrenzungskennlinien bei 
Netzgeräten. 


Anwendungen: 

- Belastung von Stromquellen 

- Prüfen der Abschaltspannung von 
Ladegeräten 
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- Aufnahme von Strombegrenzungs- 
kennlinien 
- Kurvenaufnahme bei Solarzellen 


Wird eine zu geringe 
Eingangsspannung eingestellt, um den 
gewünschten Strom einstellen zu 
können, so wird das durch Aufleuchten 
der mit "ERR" bezeichenten Status LED 
angezeigt. 


Zur Voreinstellung der Lastspannung 
ohne angeschlossenen Prüfling kann 
die mit "Set/Local" bezeichnete Taste 
gedrückt werden. 


Das Voltmeterdisplay (oberes Display) 
zeigt dann den Spannungswert an, der 
sich bei Anschluß des Prüflings einstellt. 
Beim Spannungsbetrieb ist zu beachten, 
daß der maximal fließende Strom den 
Maximalwert des eingestellten 
Strombe-reiches nicht übersteigen 
kann. 


Tritt dieser Fall auf, so wird das durch 
Aufleuchten der mit "O CP" 
bezeichneten Status LED signalisiert. 


Die Wahl verschiedener Strombereiche 
kann im Spannungsbetrieb als grobe 
Strombe-grenzung verwendet werden. 


5.4 Leistungsbetrieb 


Bei Leistungsbetrieb mißt das G erät die 
Eingangsspannung und regelt den 
Strom so nach, daß die entnommene 
Leistung aus dem Prüfling konstant 
bleibt. 
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Wenn die Spannung des Prüflings fällt, 
steigt der Strom und umgekehrt. 


Ampere 


Anwendungen: 

- Nachbildung der Stromaufnahme bei 
Funkgeräten konstanter Reichweite 

- Batterieprüfung 

- Nachbildung der Stromaufnahme von 
DC- DC-Wandlern 


Ist die Eingangsspannung zu gering, um 
den gewünschten Strom einstellen zu 
können, so wird das durch Aufleuchten 
der mit "ERR" bezeichenten Status LED 
angezeigt. 


Zur Voreinstellung der Leistungs- 
aufnahme ohne angeschlossenen 
Prüfling kann die mit "Set/Local" 


bezeichnete Taste gedrückt werden. 


Das Voltmeterdisplay (oberes Display) 
zeigt dann den Leistungswert an, der 
bei Anschluß des Prüflings entnommen 
wird. 


Beim Leistungssbetrieb ist außerdem zu 
beachten, daß der maximal fließende 
Strom den Maximalwert des 
eingestellten Strombereiches nicht 
übersteigen kann. 
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Tritt dieser Fall auf,so wird das durch 
Aufleuchten der mit "O CP" 
bezeichneten Status LED signalisiert. 


Beim Leistungsbetrieb ist auch darauf 
zu achten, daß ein Kippen der 
Belastung in den Kurzschluß erfolgt, 
wenn die eingestellte Leistung am 
Gerät größer ist als die maximale 
Ausgangsleistung des Prüflings. 


Das Gerät wird dadurch wieder in den 
Regelbereich zurückversetzt, indem der 
Lasteingang ausgeschaltet wird und das 


Stellpotentiometer auf Null gedreht 
wird. 
Danach kann erst wieder neu 


eingestellt werden. 
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6. Einstellbereiche 


Das Gerät ist mindestens mit zwei 
Einstellbereichen für jede Betriebsart 
ausgerüstet. (Ausnahme DS800 mit 6 
Einstellbereichen) 


Die tatsächlich erreichbaren Endwerte 
liegen ca. 2 % über den angegebenen 
Nennwerten. 

Die Bereichsschalter sind mit "Range" 


gekennzeichnet. 


Einstellbereiche der DS800 


Die DS800 ist mit 3 


Grundeinstellbereichen jeweils im 
Verhältnis 1:10 ausgestattet, sowie mit 
einem Multiplikatorschalter "x3". 


Die Maximalwerte für den Strombetrieb 
sind aufgedruckt, und zwar: 


0.1A-1A-10A 


wenn der Schalter "x3" dazu gedrückt 
wird, ergeben sich die Bereiche: 


0.3A - 3A - 30A 
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Es sind bewußt nur die Bereiche für den 
Strombetrieb aufgedruckt, da in den 
Betriebsarten R und P die gerade 
gedrückte Bereichstaste auch den 
maximal möglichen Laststrom angibt. 


Bei Spannungsbetrieb hat das Gerät 
grundsätzlich zwei Einstellbereiche. 


Die Spannungsbereiche werden nur 
über den Schalter "x3" umgeschaltet 
und zwar: 


0 ... 1/3 der Nennspannung 

wenn "3" nicht gedrückt ist und 
0 .... volle Nennspannung 

wenn "x3" gedrückt ist 


Die Schalter für die Strombereiche 
0.1A - 1A - 10A 

wirken dann als Strombegrenzung, und 

zwar 


'0.1A" gedrückt = max. Strom ca. 0.3 A 
"JA" gedrückt = max. Strom ca. 3 A 
"10A" gedrückt > max. Strom ca. 30 A 


Einstellbereiche der 
Geräte: 


übrigen 
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Bei allen übrigen Geräten ist nur der 
Schalter "x3" vorhanden. 

Ist "x3" nicht gedrückt, so können 
Einstellungen bis zu einem Drittel des 
Geerätenennstromes gemacht werden. 
Ist "x3" gedrückt, so kann bis zum 
Endbereich eingestellt werden. 


Die Einstellbereiche für die 
Betriebsarten Widerstand und Leistung 
können entweder aus dem Datenblatt 
entnommen werden oder werden durch 
Probieren ermittelt. 


Eine einfache Methode, den passenden 
Bereich zu finden, ist es, die "Set'-Taste 


zu drücken und das 
Einstellpotentiometer ganz 
aufzudrehen. 

je nach Betriebsart zeigt das 


Voltmeterdisplay (oberes Display) den 
Maximalwert des gerade eingestellten 
Bereiches an. 


Bei Spannungsbetrieb hat das Gerät 
grundsätzlich zwei Bereiche, und zwar 


0 ... 1/3 der Nennspannung und 
0 .... volle Nennspannung 
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Zur Wahl des Spannungsbereiches 
dient nur die Taste "3". 
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7. Voreinstellfunktion 


7.1 Voreinstellung statischer 
Werte 


Bei Prüfungen, wo der Prüfling zu 
Einstellzwecken nicht bereits 
vorbelastet werden darf, wie z.B. bei 
der Kapazitätsmessung von Batterien, 
können die Lastwerte in allen 
Betriebsarten voreingestellt werden. 


Dazu befindet sich unter dem mit 
"Setting" bezeichenten Einstell- 
potentiometer die Voreinstelltaste, die 
mit "Set/Local" bezeichnet ist. 


Setting 
NG, 


Remote 
o 


z 


Sel/Lacad 


Wird diese Taste gedrückt, so wird bei 
eingeschaltetem Lasteingang "INPUT 
ON" die momentane Belastung des 
Prüflings abgeschaltet. 


Zum Voreinstellen des gewünschten 
Belastungswertes muß die Taste "Set" 
gedrückt werden. Die obere Anzeige 
des Gerätes schaltet dann automatisch 
von der Spannungs- bzw. 
Strommessung auf die Anzeige des 
einzustellenden Wertes um. Die 
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Leuchtdioden neben dem Display 
zeigen die Einheit des Meßwertes an. 


es Display 


V Spannung 
P Leistung 
TEV Entladespannung 


Mit dem Zehngangpotentiometer, das 
mit "Setting" bezeichnet ist, kann nun 
der gewünschte Wert voreingestellt 
werden. 


Nach Loslassen der "Set/Local" Taste 
wird die Belastung aktiviert. 


7.2 Voreinstellung der 
Entladeschlußspannung 


Die 400W-Serie erlaubt die Definition 
einer minimalen Entladespannung (Test 
End Voltage, TEV) in den Betriebsarten 
C, R und P. Diese Funktion ist 
insbesondere bei der Prüfung von 
Batterien nützlich. 

Um die Entladespannung zu aktivieren 
und einzustellen, wird mit dem 
Modeschalter gleichzeitig der V- 
Schalter gedrückt. 

Mit dem kombinierten Potentiometer 
"Level Low / Setting TEV" wird die 
Entladeschlußspannung eingestellt. Bei 
gedrückter SET-Taste wird die 
Einstellung auf dem oberen Display 
sichtbar. Beim Loslassen der SET-Taste 
wird die gesetzte Entladespannung 
aktiv. 
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Erreicht der Prüfling beim 
Entladen/Belasten dieses untere 
Spannungslimit, wird die Belastung so 
weit zurückgefahren, daß die Spannung 
nicht weiter unterschritten wird. Die 
LED "UVP/TEV" signalisiert diesen 
Zustand. 


Wird der Schalter V im Mode-Feld 
ausgeschaltet, wird die 
Entladeschlußspannungs-Überwachung 
außer Betrieb gesetzt, d.h. TEV=0. 


7.3 Voreinstellung 
dynamischer Werte 


Eine Voreinstellung der verschiedenen 
Lastpegel kann auch bei der 
dynamischen Prüfung erfolgen. 

Wird bei gedrücktem Schalter "Mod" die 
Taste "Set/Local" betätigt, so zeigt das 
obere Display den kleineren 
Belastungswert "Level- Low" und das 
untere Displax den höheren 
Belastungswert "Level- High" an. 


Eine Lechtdiode neben den Displays 
zeigt die gemeinsame Meßgröße für 
beide Anzeigen an. 

Je nach der eingestellten Betriebsart ist 
der Anzeigewert Strom, Spannung oder 
Leistung. 


Auch die Modulationsfreugenz kann 
angezeigt werden. 

Dazu wird bei eingeschalteter 
Modulation und gedrückter Taste 
"Set/Local" noch der Schalter "Ext." 
eingeschaltet. 


Das obere Display zeigt dann die 
Modulationsfrequenz in kHz an. 


31 


Bedienungsanleitung 


Bei dieser Anzeige handelt es sich um 
keine exakte Frequenzmessung, 
sondern sie ermöglicht nur eine grobe 
Abschätzung der Frequenz. Die 
tatsächliche Modulationsfrequenz kann 
um +50 Hz von der Anzeige 
abweichen. 
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8. Belastung ein- und 
ausschalten 


Mit dem mit "Input" gekennzeichneten 
Schalter kann die Belastung aus- und 
eingeschaltet werden. 


Bei gedrückter Stellung "On" wird der 
angeschlossene Prüfling mit der 
Belastung beaufschlagt, bei 
ungedrückter Stellung ist der 
Lasteingang hochohmig geschaltet. 


Im abgeschalteten Zustand ist der 
Eingangswiderstand des Gerätes > 50 
kQ. 


Die Lastzu- und abschaltung kann auch 
extern über zwei Pins des Analog 1/0- 
Steckers erfolgen. 


Eine genaue Beschreibung ist unter 
dem Kapitel "Externe Lastzuschaltung" 
zu finden. 
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9. Dynamische 
Belastung 


Dynamische Belastungen können in den 
Betriebsarten 


C Konstant Strombetrieb 

V Konstant Spannungsbetrieb 
P Konstant Leistungsbetrieb 
durchgeführt werden. 


Zum Einschalten einer dynamischen 
Belastung wird der Schalter "Mod." 
gedrückt 


Modulator 
Level High 


Level Low 


Mit den Potentiometern "Level Low" und 
"Level High" sind zwei verschiedene 
Belastungspegel einstellbar. 


Dabei ist unbedingt zu beachten, 
daß mit dem Potentiometer 
"Level Low" der niedrigere Wert 
eingestellt wird. 


Mit dem Potentiometer "Setting" ist die 
Umschaltfrequenz der beiden 
Belastungswerte von ca. 20 Hz bis 2 
kHz einstellbar. 
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Das Tastverhältnis kann mit dem mit 
"Symmetry" bezeichneten Potentiometer 
von ca 1:9 in (Stellung 10 %) auf bis 
zu 9: 1 (in Stellung 90%) variiert 
werden. Bei Stellung 50 % beträgt das 
Tastverhältnis ca.1:1. 


U,I,P 


Level High 


Level Low 


Die Anstiegs- und Abfallzeit zwischen 
den beiden Belastungspegeln ist mit 
dem mit "Rise Time" gekennzeichenten 
Potentiometer einstellbar. 


In Stellung 0 % ist die kürzeste 
Anstiegszeit eingestellt. In Stellung 100 
% ist die Anstiegszeit so lang wie ein 
Viertel der eingestellten Periodendauer 
der Umschalt-frequenz. 

Verstellen des Potentiometers „Rise 
Time“ bedeutet jetzt eine Verschiebung 
des „Level High“ bei gleichbleibender 
Steigung der zuvor eingestellten 
Flanke. 


Das Sollsignal kann am Analog I/O 
Stecker (s. S. 25) an Pin 10 (Master) 
gegen Pin 3 (GND A) gemessen 
werden. 
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j variable Anstiegszeit 


Die Voreinstellung der Belastungswerte 
mit der Taste "Set" ist auch bei 
eingeschalteter dynamischer Belastung 
möglich. 


"Set" und "Ext, (Li 
so wird die 
Display 


Werden die Taste 
gleich-zeitig gedrückt, 
Umschaltfrequenz im 
angezeigt. 


(Genaue Beschreibung im Kapitel 
"Voreinstellung dynamischer Werte“) 
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10. Steuerung über 
exter- 
nes Signal 
In den Betriebsarten 
C Konstant Strombetrieb 
V Konstant Spannungsbetrieb 
P Konstant Leistungsbetrieb 


kann die Höhe der Belastung auch über 
ein externes Steuersignal eingestellt 
werden. Dazu ist eine Analogspannung 
von 0 ... 10 V erforderlich. 


Diese wird an die BNC-Buchse an der 
Frontplatte oder am Analog I/O 
Stecker (- an Pin 11 und + an Pin 4) an 
der Rückseite angelegt. 


Control 
Input 
0...10V 


Dabei ist auf die richtige Polarität zu 
achten. 
Das Gerät muß auf "Ext." geschaltet 
werden. 
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Der + Anschluß des Steuersignales 
muß auf den Innenleiter der BNC- 
Buchse gelegt werden, der - Anschluß 
des Steuersignaless wird mit dem 
Außenleiter der Buchse verbunden. 

Bei 10 V wird das Maximum des jeweils 
gewählten Bereiches eingestellt. 

Die Belastung ist linear proportional zur 
Höhe der angelegten Analogspannung 
und folgt dem Steuersignal mit der 
eingestellten Regelzeitkonstante. 


U,I,P 


Der Steuereingang ist über eine 
Differenzverstärkerstufe geführt, das 
heißt, daß zwischen dem Lasteingang 
und dem Steuereingang keine 
niederohmige Verbindung besteht 

Bei fehlerhaftem Anschluß der 
Leitungen kann der Laststrom deshalb 
nicht über die Steuerkabel fließen. 


Der - Anschluß des Steuereinganges 
darf auf Potentiale gelegt werden, die 
+10 V gegenüber dem Input - nicht 
übersteigen. 


Der Eingangswiderstand des Steuer- 
einganges beträgt ca. 40 kQ. 
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11. Analog I/O Stecker 


Auf der Geeräterückseite stellt eine 15- 
polige Sub-D-Buchsenleiste verschiede 
Meß- und Steuerleitungen zur 
Verfügung. 


An dieser Buchse können analoge 
Steuersignale zum Anschluß von 
weiteren Meßmitteln abgegriffen 
werden. 


Es steht weiterhin ein digitales Signal 
zur Erkennung einer Überlastung des 
Gerätes zur Verfügung. Der 
Geräteeingang kann über diese Buchse 
geschaltet werden, und es erfolgt auch 
die Parallelschaltung mehrerer Geräte 
durch Verbindungen an der Analog- 
1/0 -Buchsenleiste. 


Analoge Meßsignale: 


U prop spannungsproportionales 
Meßsignal 
Meßsignal 


P prop leistungsproportionales 
Meßsignal 

Master | Steuersignal zur 
Parallelschaltung 


Digitale Ausgänge: 
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Status OL | TTL Ausgang für 
Überlastung des Gerätes 


SL Master | Steuerleitung Master zum spannungsprop 
Parallelbetrieb mehrerer or-tionales 
Geräte Meßsignal 
Analoger Steuereingang: leistungspropo 
r-tionales 
Extern | Steuereingang für externes Meßsignal 
analoges Steuersignal Masse für 
analoge 
Meßsignale 
Digitale Steuereingänge: Steuereingang 


+ 
für ext. 
Steuersignal 
Eingang für 
Regelgeschwin 
dig-keit 
Steuereingang 
für externe 
an 


Steuereingang 

externe 

Lastzuschaltung 
Umschalteingang für 
die 
Regelgeschwindigkeit 


Steckerbelegung: 


keine oe portio 
-nales 
Meßsignal 
Steuersignal 
zur 
Parallelschaltu 
ng 
Steuereingang 
für ext. 
Steuersignal 
Steuerausgang 
für ext. 
Lastzuschaltun 


g 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
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ON+ Steuereingang 
+ 
für externe A 
Lastzuschaltun Achtung! 
g 


oL Statusausgang Niemals einen Pin des Analog 
für Überlast— I/O Steckers mit dem -Input oder 


Masse + Input des G erätes verbinden! 
digitale 
Signale Das Gerät wird dadurch sofort 


zerstört! 
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11.1 Analoge Meßsignale 


Spannungsproportionales 


Meßsignal 

"Uprop" 

Das Meßsignal liefert eine 
Analogspannung, die proportional zur 
Höhe der angelegeten 


Eingangsspannung verläuft. 


Es liefert 0...10V für eine 
Eingangsspannung von 0....Umax des 
Gerätes. Die genauen Angaben 
befinden sich im technischen 
Datenblatt. 

Bei Spannungsbetrieb wird eine 
Umschaltung des Spannungsbereiches 
nicht beim Meßsignal berücksichtigt. 
Das Meßsignal bezieht sich immer auf 
die Nenneingangsspannung des 
Gerätes. 


Das spannungsproportionale Meßsignal 
"Uprop" steht an Pin 1 des Steckers zur 
Verfügung und wird gegen "GNDA"Pin 
3 des Steckers gemessen. 


Der Meßausgang kann mit 
minimal 1kQ belastet werden. 
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Stromproportionales Meßsignal 
"Iprop" 
Das Meßsignal liefert eine 


Analogspannung, die proportional zur 
Höhe des fließenden Laststromes 
verläuft. 


Es liefert 0....10V für einen Laststrom 
von (.... Imax des Gerätes. 


Eine Umschaltung des Strombereiches 
über den "X3" Schalter wird beim 
Meßsignal nicht berücksichtigt. 

Das Meßsignal bezieht sich immer auf 
den Nennstrom des Gerätes. 


Ausnahme: 


Bei dem Modell DS800 wird eine 
Bereichsumschaltung mit den Bereichs- 
schalten 0.1A - 1 A - 10 A 
berücksichtigt. 


Die Meßsignale bei der DS800 sind: 
0 ... 10 V für 0 ... 300 mA 


0...10Vfür0.. 3A 
0... 10 V für 0 ... 30 A 


Das stromproportionale Meßsignal 
"prop" steht an Pin 9 des Steckers zur 
Verfügung und wird gegen "GNDA" Pin 
3 des Steckers gemessen. 


Pin 9 —< 


Pin 3 —< 
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Der Meßausgang kann mit 
minimal 1 kQ belastet werden. 


Leistungsproportionales 
Meßsignal "Pprop" 


Das Meßsignal liefert eine 
Analogspannung, die proportional zur 
Höhe der aufgennommenen Leistung 
verläuft. 


Es liefert 0....10V für eine Leistungs- 
aufnahme von 0....P max des Gerätes. 


Eine Umschaltung des 
Leistungsbereiches über den "x3"- 
Schalter wird beim Meßsignal nicht 
berücksichtigt. 

Das Meßsignal bezieht sich immer auf 
die Nennleistung des Gerätes. 


Ausnahme: 


Bei dem Modell DS800 wird eine 
Bereichumschaltung mit den Bereichs- 
schalten 0.1A - 1 A- 10 A 
berücksichtigt. 


Die Meßsignale bei der DS800 sind: 


0..10V für 0.. 30W 
0..10V für 0..300 W 
0 ... 2.667 V für 0... 800 W 


Das leistungsproportionale Meßsignal 
"Pprop" steht an Pin 2 des Steckers zur 
Verfügung und wird gegen "GNDA" Pin 
3 des Steckers gemessen. 
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Pin 2 —< 


Pns —< 


Der Meßausgang kann mit 
minimal 1 kQ belastet werden. 
11.2 Externe 


Lastzuschaltung 


Die Lastzuschaltung kann außer über 
den Schalter "Input" auch über zwei 
Pins des Analog I/O Steckers erfolgen. 


Zu beachten ist, daß die externe 
Lastzuschaltung und die 
Lasteinschaltung über den Schalter an 
der Frontplatte mit einer ODER 
Funktion verknüpft sind. 

Das heißt, wenn die Last extern 
zugeschaltet is, kann über die 
Frontplatte nicht mehr abgeschaltet 
werden, bzw. es kann extern nicht 
abgeschaltet werden, wenn an der 
Frontplatte eingeschaltet ist. 

Die Lastzuschaltung kann auf 
verschiedene Arten erfolgen: 


A) durch den Schließer eines 
externen Relais 
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Bei geschlossenem Relais oder 
Schalter-kontakt wird der Lasteingang 
eingeschaltet. 
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B) durch den Öffner eines Ist die Steuerspannung Ue so groß, daß 

externen der Transistor einschaltet, so wird der 
Relais Lasteingang ausgeschaltet. 


Bei geöffnetem Relais oder 
Schalterkontakt wird der Lasteingang 
eingeschaltet. 


C) durch eingeschalteten 
Transistor 


Ist die Steuerspannung Ue so groß, daß 
der Transistor einschaltet, so wird auch 
der Lasteingang eingeschaltet. 


D) durch sperrendenTransistor 
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E) durch einen Logikausgang mit 
aktiv high 


74HC06 


Bei einem High-Pegel am Eingang des 
Gatters wir der Lasteinang 
eingeschaltet. 


F) durch einen Logikausgang mit 
aktiv low 


Bei einem Low-Pegel am Eingang des 


Gatters wir der 
eingeschaltet. 


Lasteinang 
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11.3 Master- Slave Betrieb 


Zur Erhöhung der Leistung oder des 
Stromes können die Lasten der Serie 
DS im Master- Slave-Verfahren 
parallel-geschaltet werden. 


Werden nicht zwei gleiche Geräte 
verwendet, müssen die 
unterschiedlichen Leistungs- Strom- und 
Spannungs-bereiche beachtet werden. 


In der Betriebsart Konstant Widerstand 
und Konstant Spannung ist eine 
Parallelschaltung nicht möglich. 


Eine Serienschaltung zur 
Erhöhung der Eingangsspannung 
ist nicht möglich! 


An den parallelgeschalteten Geräten 
muß die gleiche Betriebsart eingestellt 
sein und das Slavegerät muß zusätzlich 
auf "Ext." geschaltet werden. 

Die Lastklemmen und bei Bedarf auch 
die Senseklemmen der Lasten müssen 
an den Prüfling geschaltet werden. 


Die Einstellung der Geräte wird am 
Master- Gerät vorgenommen. 

Das Master-Gerät steuert Stromauf- 
nahme und Eingang der Slave-G eräte. 


Die Verschaltung der Geräte muß wie 
folgt vorgenommen werden: 


Bei Verwendung von Geräten mit 
unterschiedlichen Strombereichen oder 
unterschiedlicher Leistung ist beim 
Master- Slave-Betrieb zu beachten, daß 
der Betrieb nur solange möglich ist, 
solange sich jedes Gerät im zulässigen 
Betriebsbereich befindet. 
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Tee 


11.4 Regelgeschwindigkeit 
umschalten 


Durch Zusammenschalten von zwei 
Regelungen, so wie es bei der 
Belastung von geregelten Netzgeräten 
mit einer elektronischen Last geschieht, 
kann es vorkommen, daß durch eine 
ungünstige Kombination der beiden 
Regelzeitkonstanten das System in 
Eigenschwingungen gerät. 


Das System läßt sich dann dadurch 
wieder  stabillisieren, daß die 
Regelzeitkonstante der elektronischen 
Last verändert wird. 
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Hau 


Das kann einfach durch Verbinden von 
zwei Pins am Analog I/O Stecker 
geschehen. 
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Wenn Pin 5 und Pin 15 mit einer 
Drahtbrücke verbunden werden, so 
schaltet das Gerät seine Regelzeit von 
schnell auf langsam um. 

Die Regelzeitkonstante beträgt dann ca. 
100ms. 


O hne Brücke arbeitet das Gerät immer 


mit seiner schnellstmöglichen 
Regelzeitkonstante. 


Statussignal für Überlast 


Am Analog 1/0 -Stecker steht ein TTL- 
Signal zur Verfügung, das auf LOW 


geht, solange eine der folgenden 
Schutzeinrichtungen aktiviert ist: 
Übertemperaturschutz OTP 
Leistungsbegrenzung OPP 
Strombegrenzung OCP 
Überspannungsschutz OVP 
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12. 
Sicherungseinrichtun- 
gen 


Zum Schutz des Gerätes gegen 
Überlastung sind umfangreiche 
Sicherungseinrichtungen eingebaut, die 
verhindern, daß das Gerät bei falscher 
Anwendung oder bei Defekt des 
Prüflings beschädigt wird. 


Folgende Sicherungseinrichtungen sind 
vorhanden: 


Status 
SLO 
UVP/TEV 
OTP 
OPP 
OCP 
OVP 


Langsame Regelung SLO 
Unterspannung 

UVP/TEV 
Übertemperaturschutz OTP 
Leistungsbegrenzung OPP 
Strombegrenzung 

OCcP 
Überspannungsschutz OVP 
Fehlermeldung ERR 


Transientenschutz 
Verpolungsschutz 


Höcherl & Hackl GmbH 
Elektronische Lasten Serie DS 


Langsame Regelung SLO (400W- 
Serie) 

Diese LED leuchtet, wenn das Gerät im 
langsamen Regelbetrieb arbeitet (s. 
Kap. Regelgeschwindigkeit umschalten). 
Diese LED ist nur bei der 400W-Serie 
verfügbar) 


Beim Wirksamwerden einer der 
Sicherungseinrichtungen blinkt als 
zusätzliches optisches Signal die mit 
"O verlaod" bezeichnete Leuchtdiode. 


Zusätzlich steht am Analog I/O Stecker 
ein Statussignal zur Verfügung, das die 
Über-lastung des Gerätes signalisiert. 
(Genauere Beschreibung im Kapitel 
Analog I/O Stecker) 


Unterspannungsanzeige UVP/TEV 
(nur bei 400W-Serie) 


Diese LED leuchte, wenn die 
Eingangsspannung des Geräteszu klein 
is, um die eingestellte Belastung 
aurechtzuerhalten. Dazu gehört auch 
die Entladeschlußspannung. Diese LED 
istnur bei der 400W-Serie verfügbar). 


Übertemperaturschutz O TP 


Zum Schutz der eingebauten Leistungs- 
transistoren ist auf jeder Kühlschiene 
ein Halbleitertemperatursensor 
unterge-bracht, der laufend die 
Kühlschienen-temperatur mißt. 


Überschreitet die Temperatur an einer 
beliebigen Kühlschiene den zulässigen 
Maximalwert von 120°C, so wird der 
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Strom abgeschaltet und die 
Übertemperatur durch Aufleuchten der 
"O TP" LED signalisiert. 


Nach Abkühlen der Leistungsstufen 
wird der Strom wieder eingeschaltet. 


Leistungsbegrenzung 


Zum Schutz der eingebauten 
Leistungsstufe überwacht die 
Leistungsbegrenzung dauernd die 
aufgenommene Leistung und begrenzt 
den Laststrom auf den Wert, bei dem 
ca. 110% der Nennleistung des Gerätes 
erreicht werden. 


Das Gerät geht dann von der 
jeweiligen Betriebsart in den 
Konstantstrombetreib über und nimmt 
die Regelung des eingestellten 
Sollwertes erst wieder auf, wenn sich 
die Leistungsaufnahme im Bereich des 
Nennbereiches befindet. 


Die Status LED "O PP" signalisiert das 
Wirken der Leistungsbegrenzung. 


Strombegrenzung OCP 


In den Betriebsarten Spannungsbetrieb, 
Widerstandsbetrieb und 
Leistungsbetrieb kann die eingebaute 
Strombegrenzung wirksam werden. 


Die Strombegrenzung wird aktiviert, 
wenn der Laststrom ca. 110 % des 
eingestellten Strombereiches erreicht 
hat. 


Das Gerät 
jeweiligen 


geht dann von der 
Betriebsart in den 
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Konstantstrombetreib über und nimmt 
die Regelung des eingestellten 
Sollwertes erst wieder auf, wenn sich 
der Strom im Nennbereich befindet. 


Die Status LED "OCP" signalisiert das 
Wirken der Überstrombegrenzung. 


Überspannungsschutz O VP 


Das Gerät ist gegen Überspannung bis 
20% über den Nennspannungsbereich 
geschützt. 

Bei Erreichen der maximalen Eingangs- 
spannung wird der Strom abgeschaltet 
und schaltet erst wieder ein, wenn sich 
die Eingangsspannung wieder im 
Nennspan-nungsbereich befindet. 


Die Status LED "OVP" signalisiert die 
Überspannung. 


Transiente Überspannungsspitzen 
werden durch eingebaute 
Supressordioden begrenzt. 

Diese Dioden können eine maximale 
Energie von 2000 W für 1 ms 
aufnehmen und sind in 

der Lage, die durch Schaltvorgänge 
auftreten-den Spannungsspitzen auf 
den Lastklemmen zu unterdrücken. 


Eine höhere Energie oder eine 
dauernde Überspannung können 
die Leistungsstufe des Gerätes 
jedoch zerstören. 


Error Leuchtdiode "ERR" 
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Die Leuchtdiode 
Funktionen. 


"ERR" hat mehrere 


Sie zeigt generell an, daß irgendein 
Betriebszustand erreicht ist, den das 
Gerät nicht ermöglichen kann. 


Diese Zustände können sein: 
falsche Bedienung des Gerätes, d.h. 


es ist eine Schalterkombination an der 
Frontplatte eingestellt, die das Gerät 


nicht ermöglichen kann (z.B. 
Widerstandsbetrieb und externe 
Ansteuerung) 


e Unterspannungsanzeige , d.h. die 
Eingangs-spannung ist zu gering, um 
die gewünschte Belastung einstellen zu 
können 


e bei der Programmierung über das 
IEEE488 /RS232-Interface ist ein Fehler 
aufgetreten. (Wenn dies der Fall ist, so 
erlischt die "ERR"- LED wieder nach 
dem nächsten korrekten Kommando) 
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13. Zubehör 


13.1 Null-Volt-O ption 


Die Null Volt Option erweitert den 
Betriebsbereich der Elektronischen Last 
zu besonders niedrigen 
Eingangsspannungen, bei denen die 
Last sonst den Strom nicht mehr regeln 
kann. 


Die Null-Volt-O ption 
Spannungs-verluste auf der 
Leistungsstufe des Gerätes aus und 
ermöglicht einen Betrieb des Gerätes 
bei Eingangsspannungen bis herunter 
zu wenigen Millivolt. 


gleicht die 


Dadurch eignet sich das Gerät zur 
Kennlinienaufnahme von Strombegren- 


zungskurven bis zum völligen 
Kurzschluß. 
Wird im Strombetrieb ein größerer 


Laststrom eingestellt als der Prüfling 
liefern kann, so bricht die Spannung 
des Prüflings auf OV zusammen und es 
wird der Kurzschlußsrom am 
eingebauten Amperemeter angezeigt. 
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Im Spannungsbetrieb kann die 
Lastspannung bis 0 V herunter 
eingestellt werden. 


Bei Widerstandsbetrieb ist der 
Widerstandsbereich' vom unteren 
Grenzwert des jeweiligen Bereiches bis 
0 Q erweitert. 


Wenn die Sense-Klemmen 
angeschlossen werden, so wird der 
Kurzschluß bis an die Stelle geregelt, 
an der die Sense-Klemmen mit den 
Ausgangsklemmem des Prüflings 
verbunden sind. 


Das heißt, auch der Widerstand der 
Lastkabel wird bei der Regelung 
berücksichtigt und mit ausgeregelt. 
Dazu können die Lastklemmen sogar 
leicht negativ werden, um den 
Spannungsverlust auf den Lastkabeln 
wieder auszugleichen. 


Damit kann auch über längere Kabel 
hinweg am Prüfling ein echter 
Kurzschluß eingestellt werden, was 
allein durch Leistungsschalter nicht 
möglich ist. 


Eine Verpolung des prüflings wird durch 
eine eingebaute Überwachung der 
Polarität nicht erzeugt. 


Leistungsminderung durch Null- 
Volt-O ption 


Durch Erweiterung des Gerätes mit der 
Null-Volt-O ption ist eine 
Leistungsminderung des Gerätes in 
Kauf zu nehmen. 
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Diese Leistungsminderung ist abhängig 
vom eingestellten Laststrom und 
errechnet sich nach der folgenden 
Formel: 


P= Pn - (I * 4.5 V) 


P: verbleibende G eräteleistung 
Pn: Nennleistung des G erätes 
l: Laststrom in A 


Durch den Einbau der Null Volt 
O ption kann es am 
Geräteeingang zu statischen 
Spannungen von bis zu ca. 4 V 
kommen. 


Eine Anzeige dieser negativen 
Spannung bei unbeschaltetem 
Eingang ist zulässig und 
beeinträchtigt die Funktion des 
Gerätes nicht. 


48 


Bedienungsanleitung 


Höcherl & Hackl GmbH 
Elektronische Lasten Serie DS 


13.2. Montage- und Einbau- 
sätze 


Zur Montage der Geräte untereinander 
oder im 19" Schrank sind verschiedene 
Montagesätze verfügbar. 


Montagesatz MS1 

Der Montagesatz MS1 besteht aus zwei 
Befestigungsprofilen zur Verbindung 
von zwei % 19" breiten Geräten zu 
einem ganz 19" breiten G erät. 


Montage: 
Die Befestigungsprofile des 
Montagesatzes MS1 sind 


unterschiedlich lang. 
Das längere Teil 
Frontplattenseite 
kürzere Teil 
Geräterückseite. 


wird auf der 
eingebaut, das 
kommt auf die 


Dazu werden beim linken Gerät auf 
der Front- und Rückseite jeweils die 
rechten Innensechskantschrauben 
gelöst und der rechte Frontgriff 
entfernt. 

Beim rechten Gerät werden 
entsprechend auf der Front- und 
Rückseite jeweils die links sitzenden 
Innensechskantschrauben gelöst und 
der linke Frontgriff entfernt. 


Nun werden die Kantenprofile durch 
die Befestigungsprofile des 
Montagesatzes ersetzt. 

Zuerst die Innensechskantschrauben nur 
locker andrehen, die Geräte 
aneinaderstellen und Schrauben erst 
festziehen, wenn die Geräte genau 
Justiert sind. 


Montagesatz MS2 
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Der Montagesatz MS1 besteht aus zwei 
Befestigungsprofilen zur Verbindung 
von zwei gleich großen Geräten 
aufeinander. 


Damit können zwei gleich breite 
Geräte aufeinander fest verschraubt 
werden. 


Montage: 

Zur Montage ist vom unteren Gerät der 
Deckel und vom oberen Gerät der 
Boden zu entfernen. 

Das geschieht jeweils durch Lösen der 
vier seitlichen Befestigungsschrauben. 
Der Deckel kann dann nach oben 
abgenommen werden. 


Bei unteren Gerät wird jeweils ein 
Befestigungsprofil stehend in de Nut 
des linken und rechten Seitenprofils 
gesteckt. 


Anschließend wird das obere Gerät so 
daraufgestellt, daß die 
Befestigungsprofile ebenfalls in die Nut 
der Seitenprofile treffen. 


Anschließend die 
Befestigungsschrauben (das sind die 
Schrauben, die Deckel und Boden 
gehalten haben) lose einschrauben. 


Erst wenn alle 8 Schrauben lose fixiert 
wurden, die Schrauben festziehen. 
Einbausatz ES3, ES6 und ES9 
Die Einbausätze ES3, ES6 oder ES9 sind 
zur Montage des Gerätes im 19" 


Schrank vorgesehen. 


Montage 
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Zur Montage werden auf der Frontseite 
die Innensechskantschrauben an den 
Front-plattengriffen gelöst und das 
dahinterliegende Kantenpfofil jeweils 
durch ein Profil des Einbausatzes 
ersetzt. 


Danach wird das Profil mit dem Griff 
wieder fest verschraubt. 
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